Zum Neubau des Historischen Archivs der Stadt Köln
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freundinnen und Freunde des Historischen Archivs,
das Preisgericht des Architekturwettbewerbs für unseren Neubau am Eifelwall hat am 17. und 18. Juni eine für unsere Zukunft bedeutsame Entscheidung getroffen. Gerne informiere ich Sie an dieser Stelle kurz über die Ergebnisse:
Das Preisgericht, das sich aus Architekten, Ratsmitgliedern, den Dezernenten Herrn Prof. Quander und Herrn Streitberger sowie der Leiterin der Kunst- und Museumsbibliothek, Frau Dr. Purpus, und mir zusammensetzte, kürte aus 45 Entwürfen aus dem In- und Ausland fünf Siegerentwürfe und sprach fünf prämierte Anerkennungen aus. Der Gewinner des Wettbewerbs ist das Architektenbüro waechter + waechter aus Darmstadt. 

Der Entwurf erfüllt unsere Anforderungen und Erwartungen in vielerlei Hinsicht: 

Zum Einen durch sein hohes Maß an Funktionalität. Wir haben in Zukunft eine gewaltige Aufgabe zu lösen: Der Wiederaufbau unserer Bestände will vereint werden mit der Fortführung unserer gewöhnlichen Aufgaben. Daher sind kurze Wege zwischen den einzelnen, miteinander vernetzten Sachgebieten wichtig. Die Anordnung der Arbeitsbereiche und öffentlich zugänglichen Räume (Foyer, Lesesäle, Veranstaltungsräume) muss übersichtlich, logisch und eindeutig sein. Der Siegerentwurf bietet uns in dieser Hinsicht sehr gute Voraussetzungen.
Darüber hinaus soll der Neubau dem Anspruch gerecht werden, den das Historische Archiv an sich selbst stellt: Ein allen offen stehendes Bürgerarchiv zu sein. Der Entwurf von waechter + waechter mit seiner Transparenz ausstrahlenden Glasfront und dem lichtdurchfluteten Foyer bietet dafür ausgezeichnete Voraussetzungen und vermittelt eine einladende Atmosphäre. Zudem schaffen die unmittelbare Nähe zur Universität und die Lage inmitten eines Wohngebietes perfekte Bedingungen für eine Vernetzung in die Stadtgesellschaft.
Besonders am Herzen lag uns während der Entscheidungsfindung jedoch der Aspekt der Sicherheit. Ich bin nicht zuletzt zufrieden mit dem Verlauf des Wettbewerbs, weil - so wurde mir von allen Seiten bestätigt - archivbauliche Normen und Standards im Rahmen einer Preisgerichtssitzung wohl noch nie so kompromisslos durchgesetzt werden konnten. Unsere Schätze werden im Archiv eine neue Heimat finden, in der sie keinen Risiken und Gefahren ausgesetzt sind. Im Siegerentwurf des Darmstadtädter Architekturbüros legt sich eine langgestreckte, viergeschossige Mantelbebauung schützend um den Magazinbau. Das „Schatzhaus“ unseres Archivs wird in jeder Hinsicht den höchsten Ansprüchen an Sicherheit und Modernität gerecht werden, insbesondere sei in diesem Zusammenhang die Schaffung und Erhaltung von perfekten Klimabedingungen in Magazin und Werkstatt genannt.
Liebe Freundinnen und Freunde, ich bin mir sicher: Die besondere Wohngemeinschaft von Stadtarchiv, Kunst- und Museumsbibliothek und Rheinischem Bildarchiv wird aus dem Neubau ein Kulturzentrum unserer Stadt werden lassen. Das Archiv wird endlich wieder an einer zentralen Stelle in der Innenstadt für seine Bürgerinnen und Bürger und die Wissenschaft sicht- und nutzbar. Wichtig ist nun, dass der Neubau auch tatsächlich schnell realisiert wird, spätestens zum vorgesehen Zeitpunkt 2015. Das sind wir der Geschichte unserer Stadt uns somit auch unserer eigenen Geschichte schuldig.
Ihre

Dr. Bettina Schmidt-Czaia
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